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THEMA 

2 | 2015Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Ich gebe meinem Psychiater noch ein Jahr,  

dann fahre ich nach Lourdes.«
Woody Allen, amerikanischer Regisseur und Schriftsteller (geb. 1935)

Die Erneuerung der Psychiatrie kann als eine der Erfolgsgeschichten der alten 
Bundesrepublik gelten. Nach dem Schrecken der nationalsozialistischen Vernich-
tungspolitik brauchte es zwar über zwei Jahrzehnte bis sich in Deutschland die 
Erkenntnis durchsetzte, dass es mit der Versorgung psychisch kranker Menschen 
nicht mehr so weiter gehen kann. Dann jedoch setzten kritische Politiker, Ex-
perten und Bürger an vielen Orten und in unterschiedlichen Institutionen eine 
Reformbewegung in Gang, die letztlich in die Psychiatrie-Enquete des Deutschen 
Bundestages von 1975 mündete. Die Beiträge in diesem Heft zeichnen diese Ent-
wicklung nach, wobei einige Akteure von damals zu Wort kommen. Mit der 
Ablieferung der Psychiatrie-Enquete wurde nicht plötzlich alles besser, schreibt 
Asmus Finzen, einer der Mitbegründer des Mannheimer Kreises, in dem sich früh 
die reformwilligen Kräfte zusammengefunden hatten und ein Mitwirkender bei 
der Psychiatrie-Enquete. Aber der Beginn der Enquete sei an vielen Orten, auch in 
vielen Anstalten, das Signal zum Aufbruch gewesen, schreibt er in seinem Bericht 
in diesem Heft. Die alte Psychiatrie hätte sich auf Schutz und Verwahrung kon-
zentriert; für die neue Psychiatrie haben Behandlung und Rehabilitation mit allen 
ihren Risiken und Chancen im Vordergrund gestanden. Die Autoren verschweigen 
auch nicht, welche Forderungen unerfüllt geblieben sind. Die wichtigsten Aspekte 
des gegenwärtigen Reformbedarfs in der Psychiatrie fasst eine neue Stellungnahme 
der Deutschen Gesellschaft für soziale Psychiatrie zusammen, die in dieser Aus-
gabe dokumentiert wird. An der Konzeption dieses Themenheftes hat sich auch 
Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner beteiligt, dem die Redaktion für seine unkomplizierte 
Unterstützung zu besonderem Dank verpflichtet ist.
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